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Altenbeken
Borchen

L 755: Vier
Jahre Bauzeit
Borchen (per). Die geplante  
Erneuerung der Ortsdurch-
fahrt Borchen hat weitere 
Hürden genommen. Im Bau- 
und Umweltausschuss der 
Gemeinde stellten Donald 
Welling vom Ingenieurbüro 
Welling und Partner (Büren) 
sowie Sandra Buschkühl vom 
Landesbetrieb Straßen NRW 
weitere Details vor. So stehe 
unter anderem eine Radwe-
geanbindung bis ins Gewer-
begebiet vor der Abstim-
mung im Regionalrat. Vorge-
sehen ist, den Ausbau     der L 
755 durch Kirch- und Nord-
borchen in mehreren Ab-
schnitten auszuführen. Die 
gesamte Bauzeit geben die 
Planer mit vier Jahren an. Si-
mon Daniel vom Bauamt be-
tonte, dass es nicht zu ver-
hindern sei, dass die Arbei-
ten größtenteils unter Voll-
sperrung durchgeführt wür-
den. Einen Starttermin für 
den ersten Abschnitt vom 
Kreisverkehr am Lidl bis zur 
Einmündung Wegelange gibt 
es noch nicht. Zuvor müssten 
die  Bauarbeiten in Wewer 
abgeschlossen werden, da 
auch der Paderborner Orts-
teil    Teil der Umleitung sei.

83 Infektionen in Schloß Hamborn – Einrichtung wehrt sich gegen Spekulationen

Corona-Zahlen steigen weiter 
Borchen (WV/per). Das Infek-
tionsgeschehen an der Ru-
dolf-Steiner-Schule in Schloß 
Hamborn hat sich weiter zu-
gespitzt. Wie die Einrichtung 
am Mittwoch mitteilte, sind 
mittlerweile 28 Beschäftigte 
sowie 55 Schülerinnen und 
Schüler mit dem Coronavirus 
infiziert. In diesem Zusam-
menhang weist Pressespre-
cher Jan Havelberg Vermu-
tungen zurück, wonach die 
hohe Anzahl an Ansteckun-
gen einen ideologischen Hin-
tergrund habe.

„Der jetzige Ausbruch wird   
unter anderem mit dem an-
throposophischen Hinter-
grund der Einrichtung in 
Verbindung gebracht. Auch 
in   überregionalen Medien 
wird derzeit  die Anthroposo-
phie  beziehungsweise   die 
Waldorfbewegung  als zu-
mindest teilweise verant-
wortlich für die geringe 
Impfquote und die damit an-
steigende Inzidenz bezeich-
net“, so Havelberg.  Er betont, 
dass    sich der Vorstand der 
Werkgemeinschaft Schloß 
Hamborn bereits im April 
dieses Jahres von Querden-
kern, Skeptikern, Verschwö-
rungserzählern und ähnli-
chen Leugnern beziehungs-
weise  Kritikern der Corona-
Krise und der vermeintlich 
überzogenen Corona-Maß-
nahmen deutlich distanziert 
habe. 

Der Sprecher der Einrich-
tung räumt ein, dass  es   un-
zweifelhaft Mitarbeiter und 
Mitarbeiterinnen  gebe die 
mit abseitigen Strömungen 
wie den  Querdenkern, Ver-
schwörungserzählern und 
der Partei Die Basis“ sympa-

thisierten, jedoch teile  die 
große Mehrheit der Beschäf-
tigten  aller Schloß Hambor-
ner Einrichtungen diese Mei-
nungen nicht und lehnten 
diese entschieden ab.

„Die rechtlichen wie auch 
die betrieblich getroffenen 
Regeln werden tagtäglich mit 
großen Anstrengungen um-
gesetzt. Auch die Impfquote 
entspricht nicht den 
(Vor-)Urteilen. In Schloß 
Hamborn liegt diese bei den 
Beschäftigten bei knapp 70 
Prozent  und damit in etwa 
im Durchschnitt der Bevölke-
rung“, so Jan Havelberg wei-
ter.

 Die Einrichtung unterneh-
me  momentan alles, um den 
Ausbruch einzudämmen. 
„Hierzu gehören neben den 
ohnehin geltenden gesetzli-
chen Regeln  für alle Beschäf-

tigten   präventiv ausgerichte-
te Testkonzepte. So werden 
in allen Betrieben der Werk-
gemeinschaft Schloß Ham-
born neben der täglichen 
Testung der Nicht-Immuni-
sierten auch die Immunisier-
ten alle zwei Tage mittels 
PoC-Tests getestet“, schildert 
Havelberg. 

    Seitens der Anthroposo-
phischen Medizin werde die 
Corona-Impfung   als wesent-
liche Maßnahme in der Pan-
demie-Bekämpfung gesehen.   
Vorstandsmitglied Gerd Bö-
geholz, zugleich Vorstands-
mitglied des Dachverbands 
für Anthroposophische Me-
dizin in Deutschland, betont   
den großen Beitrag Anthro-
posophischer Kliniken und 
Anthroposophischer Ärzte in 
der Pandemie-Bekämpfung. 
Alle dort tätigen Pflegenden 

und Mediziner wie Thera-
peuten seien bis zur Belas-
tungsgrenze und darüber hi-
naus engagiert. Bögeholz: 
„So wirkt es respektlos und 
schmerzt schon sehr, wenn 
dieser Beitrag durch pau-
schale Urteile negiert wird.“

Gerd Bögeholz betont in 
dem Zusammenhang, dass   
Rudolf Steiner  kein pauscha-
ler Impfverweigerer und 
selbst gegen Pocken geimpft 
gewesen sei. „Er  kann nicht 
als pauschaler Grund gegen 
eine Impfung oder für Ver-
weigerungen aller Maßnah-
men als Referenz genommen 
werden. Diese Haltung gilt 
auch innerhalb der Werkge-
meinschaft Schloß Hamborn. 
Deshalb taugen auch Polemik 
und einfach gestrickte Ant-
worten von außen nach dem 
Sündenbockprinzip nicht.“ 

In Schloß Hamborn befinden sich unter anderem eine Waldorfschule, ein Berufskolleg, ein Internat, 
ein Altenwerk und eine Rehaklinik. Foto: Schloß Hamborn

Michael Ahn: Planung ruhend stellen

Kehrtwende 
bei Windkraft
Borchen (WV). Die Gemeinde 
Borchen  steht vor einer 180-
Grad-Wende in Sachen 
Windkraft.   Stadtplaner  Mi-
chael Ahn empfahl den Mit-
gliedern des Bau- und Pla-
nungsausschusses in ihrer 
jüngsten Sitzung, die Pla-
nung zur Neuaufstellung des 
Flächennutzungsplanes  ru-
hend zu stellen. Er betonte, 
dass es aufgrund ständig 
wechselnder Entwicklungen 
unmöglich geworden sei, 
Pläne zu entwickeln, die 
einer juristischen Überprü-
fung standhielten.

Auch das Verwaltungsge-
richt Minden hatte der  Ge-
meinde Borchen mit seinem 
Urteil im Jahr 2019 beschie-
den, keinen formal gültigen  
Flächennutzungsplan erstellt 
zu haben. Seitdem befassten 
sich Verwaltung und Politi-
ker damit, die Ausweisung 
von Vorrangzonen für Wind-
kraftanlagen zu  überarbei-
ten. Zwischenzeitlich gestell-
te Bauanträge für Windkraft-
anlagen konnten seitdem mit 
Verweis auf die Überarbei-
tung der Planungen zurück-
gestellt werden. Nach Anga-
ben von Simon Daniel aus 
dem Bauamt befinden sich 
derzeit zwei Anträge für den 
Bau von Windkraftanlagen in 
der Warteschleife. 

Nun scheint die Gemeinde 
in dieser Hinsicht vor einem 
Paradigmenwechsel zu ste-
hen. Ahn bezog sich darauf, 
dass ihm bundesweit kein 
einziger Fall bekannt sei, in 
dem ein   beklagter Flächen-
nutzungsplan einer Kommu-

ne vor Gericht Bestand ge-
habt hätte. „Wenn Sie weiter 
planen, übernehmen Sie die 
Arbeit der Investoren. Das 
kostet Sie viel Zeit und Geld 
und nützt Ihnen am Ende 
nichts“, wählte der Stadtpla-
ner (Wolters und Partner aus 
Coesfeld) deutliche Worte. Er 
argumentierte, dass die Pla-
nung einer Gemeinde keine 
erkennbare Steuerung in Sa-
chen Windkraftausweisung 

habe und hohen Rechtssi-
cherheiten unterliege. Statt-
dessen regte er an, die Arbei-
ten am Flächennutzungsplan 
ruhend zu stellen  und damit 
Genehmigungsverfahren 
einzelner Anlagen direkt an 
den Kreis Paderborn bezie-
hungsweise an die Bezirksre-
gierung weiter zu geben. 

Die Ausschussmitglieder 
wollen den Vorschlag des 
Stadtplaners in den Fraktio-
nen beraten, signalisierten 
aber bereits, sich mit dem 
Vorschlag Ahns anfreunden 
zu können und im Januar er-
neut zu beraten. So sagte Pe-
ter Altenbernd (Bündnis 90/
Grüne): „Wir haben eine neue 
Bundesregierung und im 
nächsten Jahr Landtagswah-
len. Diese Entwicklungen 
sollten wir abwarten.“

»Wenn Sie weiter 
planen, überneh -
men Sie die Arbeit 
der Investoren.«

Stadtplaner Michael Ahn
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ALLES FÜR DEN
STIEFEL! 3.49

1.99

-42%

1.35

0.88

-34%

MILKA
Schokolade
versch. Sorten
je 85 - 100-g-Tafel
(100 g = 0.59 - 0.70)(100 g = 0.59 - 0.70) 0.590.59

-48%
1.15

FERRERO
Rocher
Schoko-Nuss-Spezialität
16 St. = 200-g-Packg.
(100 g = 1.00)

TOFFIFEE
Haselnuss in 
Caramel mit
Nougatcreme 
und 
Schokolade
15 St. = 
125-g-Packg.
(100 g = 0.71)

nur

0.99*

AKTION
MILKA
Weihnachtsmann
versch. Sorten
je 90 - 95-g-Stück
(100 g = 1.05 - 1.10)

Span. 
Orangen
»Navelina« 
oder »Navel«
Kl. I,
Inhalt ca. 6,8 kg
je Eimer
(1 kg = 0.82)

AKTION

nur

5.55*

ORANGEN 
SATT.
So viele Orangen, wie man 
in einem Eimer tragen kann!

AKTION
nur

4.99*

-44%
1.59

0.88

FÜRST VON 
METTERNICH
Sekt
versch. Sorten
je 0,75-l-Fl.
(1 l = 6.66)

VALENSINA
Fruchtsaft
versch. Sorten
(+ 0.25 Pfand)
je 1-l-PET-Fl.

ANGEBOTE GÜLTIG BIS MITTWOCH, 08.12.2021

Inkl. Eimer

nur

4.99
 (1 kg = 0.74)


